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D.4.2 Fragebogen zum Aufbaukurs 
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D.4.2.1  Anpassung des Fragebogens 
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D.4.3 Stichprobe 
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E.1 Statistische Auswertungsverfahren 
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E.2 Deskriptive Daten  
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 Häufigkeit Prozent Gültige Prozent 

Kumulative 

Prozente 

Gültig 9 1 ,1 ,1 ,1 

10 37 3,4 3,4 3,5 

11 430 39,0 39,1 42,5 

12 511 46,4 46,5 89,0 

13 109 9,9 9,9 98,9 

14 12 1,1 1,1 100,0 

Gesamtsumme 1100 99,8 100,0  

Fehlend 0 2 ,2   

Gesamtsumme 1102 100,0   

 



 

 

 

 

 

 

 Häufigkeit Prozent Gültige Prozent 

Kumulative 

Prozente 

Gültig 5 17 1,5 1,5 1,5 

6 821 74,5 74,6 76,2 

7 250 22,7 22,7 98,9 

8 12 1,1 1,1 100,0 

Gesamtsumme 1100 99,8 100,0  

Fehlend 0 2 ,2   

Gesamtsumme 1102 100,0   

 



 

 

 

 

 

 

 Häufigkeit Prozent 

Gültige 

Prozent 

Kumulative 

Prozente 

Gültig männlich 74 6,7 6,7 6,7 

weiblich 1024 92,9 93,3 100,0 

Gesamtsumme 1098 99,6 100,0  

Fehlend 0 4 ,4   

Gesamtsumme 1102 100,0   



 

 

 

 

 

 Häufigkeit Prozent 

Gültige 

Prozent 

Kumulative 

Prozente 

Gültig Deutsch 980 88,9 89,3 89,3 

Türkisch 36 3,3 3,3 92,6 

Englisch 12 1,1 1,1 93,7 

Französisch 10 ,9 ,9 95,4 

Vietnamesisch 9 ,8 ,8 96,2 

Russisch 8 ,7 ,7 94,4 

Italienisch 7 ,6 ,6 97,6 

Persisch 7 ,6 ,6 99,0 

Spanisch 5 ,5 ,5 98,1 

Urdu 5 ,5 ,5 96,9 

Bosnisch 3 ,3 ,3 96,4 

Kroatisch 3 ,3 ,3 98,4 

Arabisch 3 ,3 ,3 99,3 

Portugiesisch 3 ,3 ,3 99,5 

Polnisch 2 ,2 ,2 99,9 



 

 

Chinesisch 1 ,1 ,1 97,0 

Niederländisch 1 ,1 ,1 99,6 

Litauisch 1 ,1 ,1 99,7 

Aserbaidschanisch 1 ,1 ,1 100,0 

Gesamtsumme 1097 99,5 100,0  

Fehlend 0 5 ,5   

Gesamtsumme 1102 100,0   

 

E.3 Interne Skalenkonsistenz 

E.3.1 Technikvorkenntnisse 

 

 

 

E.3.2 Selbstkonzept  
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Mustermatrixa 

 

Komponente 

1 2 3 

Ich habe manchmal das 

Gefühl, ich bin noch die/der 

Letzte, die sich nicht gut mit 

dem Computer auskennt 

(umkodiert!). 

,111 ,686 -,071 

                                                 
68

 



 

 

Ich habe oft das Gefühl, der 

Computer macht, was er will 

(umkodiert). 

-,066 ,724 ,019 

Für Naturwissenschaft bin 

ich nicht begabt (umkodiert). 
-,131 ,224 ,803 

Wenn Andere über Technik 

reden, kann ich nicht 

mitreden (umkodiert). 

,129 ,525 ,309 

Wenn ich wollte, könnte ich 

Computerexpertin. 
,752 ,160 -,262 

Wenn ich mich anstrenge, 

kann ich in 

Naturwissenschaften gut 

sein. 

,275 -,152 ,698 

Technik und Werken fallen 

mir leicht. 
,735 ,098 ,113 

Wenn ich mich anstrenge, 

kann ich in Technik und 

Werken gut sein. 

,737 -,157 ,284 

Extraktionsmethode: Analyse der Hauptkomponente.  

 Rotationsmethode: Oblimin mit Kaiser-Normalisierung. 

a. Rotation konvergierte in 10 Iterationen. 

 

 

Strukturmatrix 

 

Komponente 

1 2 3 

Ich habe manchmal das 

Gefühl, ich bin noch die/der 

Letzte, die sich nicht gut mit 

dem Computer auskennt 

(umkodiert!). 

,233 ,700 ,035 

Ich habe oft das Gefühl, der 

Computer macht, was er will 

(umkodiert). 

,085 ,713 ,086 

Für Naturwissenschaft bin 

ich nicht begabt (umkodiert). 
,107 ,290 ,797 



 

 

Wenn Andere über Technik 

reden, kann ich nicht 

mitreden (umkodiert). 

,310 ,586 ,400 

Wenn ich wollte, könnte ich 

Computerexpertin werden. 
,722 ,282 -,062 

Wenn ich mich anstrenge, 

kann ich in 

Naturwissenschaften gut 

sein. 

,412 -,017 ,746 

Technik und Werken fallen 

mir leicht. 
,782 ,260 ,301 

Wenn ich mich anstrenge, 

kann ich in Technik und 

Werken gut sein. 

,774 ,025 ,443 

Extraktionsmethode: Analyse der Hauptkomponente.  

 Rotationsmethode: Oblimin mit Kaiser-Normalisierung. 

  

 

  

 

 

 

 

-



 

 

  

E.3.3 Zukunftsperspektive 
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Mustermatrixa 

 

Komponente 

1 2 

Ich hätte gerne mehr 

Unterricht, in dem es um 

Computer geht. 

,111 ,716 

Ich hätte gerne mehr 

Unterricht, der mit Technik 

zu tun hat. 

,157 ,766 

Ich könnte mir vorstellen, 

später Informatik zu 

studieren. 

,618 ,300 

Ich könnte mir vorstellen, 

später ein technisches Fach 

zu studieren. 

,627 ,332 

Ich könnte mir vorstellen, 

später in einem Beruf zu 

arbeiten, der mit Computern 

zu tun hat. 

,864 -,173 

Ich könnte mir vorstellen, 

später in einem technischen 

Beruf zu arbeiten. 

,859 ,014 



 

 

Ich habe Lust, in meiner 

Freizeit (Universität, 

Schülerlabor) interessante 

Dinge zu lernen. 

-,128 ,747 

Extraktionsmethode: Analyse der Hauptkomponente.  

 Rotationsmethode: Oblimin mit Kaiser-Normalisierung. 

a. Rotation konvergierte in 7 Iterationen. 

 

 

Strukturmatrix 

 

Komponente 

1 2 

Ich hätte gerne mehr 

Unterricht, in dem es um 

Computer geht. 

,396 ,760 

Ich hätte gerne mehr 

Unterricht, der mit Technik 

zu tun hat. 

,462 ,828 

Ich könnte mir vorstellen, 

später Informatik zu 

studieren. 

,737 ,546 

Ich könnte mir vorstellen, 

später ein technisches Fach 

zu studieren. 

,759 ,582 

Ich könnte mir vorstellen, 

später in einem Beruf zu 

arbeiten, der mit Computern 

zu tun hat. 

,795 ,171 

Ich könnte mir vorstellen, 

später in einem technischen 

Beruf zu arbeiten. 

,865 ,356 

Ich habe Lust, in meiner 

Freizeit (Universität, 

Schülerlabor) interessante 

Dinge zu lernen. 

,170 ,696 

Extraktionsmethode: Analyse der Hauptkomponente.  

 Rotationsmethode: Oblimin mit Kaiser-Normalisierung. 
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E.3.4 Kontrollüberzeugung  

 

E.3.5 RIASEC 
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E.4 Einstellungen innerhalb der Stichprobe 

- -
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 R_Mean 7 0F

71 I_Mean A_Mean S_Mean E_Mean C_Mean 

N Gültig 520 520 520 520 520 520 

Fehlend 0 0 0 0 0 0 

Median 2,4000 2,4000 2,0000 2,6000 2,8000 3,0000 

Schiefe ,417 ,453 ,953 ,205 ,110 ,011 

Standardfehler der Schiefe ,107 ,107 ,107 ,107 ,107 ,107 

Perzentile 25 2,0000 1,8000 1,6000 2,0000 2,2000 2,5000 

50 2,4000 2,4000 2,0000 2,6000 2,8000 3,0000 

75 3,1500 2,8000 2,6000 3,2000 3,4000 3,5000 

Ausgehend von Hollands Einteilung sind in der Stichprobe ein starkes 
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N Gültig 516 

Fehlend 4 

Median 4,3750 

Schiefe -,460 

Standardfehler der Schiefe ,108 

Perzentile 25 3,6250 

50 4,3750 

75 4,8750 
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SW_Computer_

Technik Technik_Vor ZP_Technik_Informatik 

N Gültig 576 582 573 

Fehlend 6 0 9 

Median 2,3333 2,8750 2,5000 

Schiefe ,097 -,432 -,292 

Standardfehler der Schiefe ,102 ,101 ,102 

Perzentile 25 2,0000 2,5000 2,0000 

50 2,3333 2,8750 2,5000 

75 2,6667 3,2500 3,0000 
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E.4.1 Einfluss des Zuganges zu einem Computer 
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E.4.2 Einfluss der Technikvorkenntnisse 
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E.4.3 Einfluss der KUT  
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E.4.4 Grund der Teilnahme am Interventionsworkshop 
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E.5 Kurskonzept 
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E.6 Effekte des Interventionsworkshops 
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E.6.1 Skala: Selbstwirksamkeit im Umgang mit Computern und 

Technik 

-

 

 

 

 

 

 

 

 Differenz_SW_Computer_Technik 

N Gültig 560 

Fehlend 22 

 



 

 

Mittelwert -,3292 

Median -,3333 

Modalwert ,00 

Standardabweichung ,53730 

Varianz ,289 

Schiefe -,162 

Standardfehler der Schiefe ,103 

 

-

-

-

  

 

 



 

 

 

 

 SW_Computer_Technik_pre SW_Computer_Technik_post 

N Gültig 576 560 

Mittelwert 2,2775 1,9503 

Median 2,3333 2,0000 

Modalwert 2,00 2,00 

Perzentile 25 2,0000 1,5000 

75 2,6667 2,3333 

 

 



 

 

 

 

E.6.2 Skala: Zukunftsperspektive im technischen-informatischen 

Bereich 

-

-

-

 

-

-  

 

 



 

 

-

-

 

 

 

 

N Gültig 535 

Fehlend 47 

Mittelwert -,1509 

Median ,0000 

Modalwert ,00 

Standardabweichung ,49327 

Varianz ,243 

Schiefe ,219 

Standardfehler der Schiefe ,106 

 

-

-

-

  



 

 

 

 

-

 



 

 

 

-  
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E.6.3 Skala: Kontrollüberzeugung im Umgang mit Technik 

-

 

 

 

-

 

 

 

 

N Gültig 495 

Fehlend 25 

Mittelwert ,1917 

Median ,1786 

Modalwert ,13 

Standardabweichung ,66747 

Varianz ,446 

Schiefe -,116 

Perzentile 25 -,2500 

75 ,6250 
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E.6.4 Selbstkonzept im Vergleich zum Projekt Roberta 
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E.7 Aufbauworkshop 

 

 

 

 



 

 

 

- -

 

 

Datum des Nachfolgeworkshops 

Anzahl 

Teilnehmende Prozent 

Gültige 

Prozent 

Kumulative 

Prozente 

20.10.2010 Pius Gymnasium 1 5,3 5,3 5,3 

Gymnasium Eschweiler 1 5,3 5,3 10,5 

St.Ursula Gymnasium 2 10,5 10,5 21,1 

Gymnasium Haus Overbach 9 47,4 47,4 68,4 

Gymnasium Lechenich 1 5,3 5,3 73,7 

Viktoriaschule 1 5,3 5,3 78,9 

Rhein-Maas-Gymnasium 1 5,3 5,3 84,2 

St.Leonhard Gymnasium 3 15,8 15,8 100,0 

Gesamtsumme 19 100,0 100,0  

05.01.2011 Pius Gymnasium 3 9,1 9,1 9,1 

Couven Gymnasium 1 3,0 3,0 12,1 

Gymnasium Eschweiler 13 39,4 39,4 51,5 

St.Angela Gymnasium 2 6,1 6,1 57,6 

Rhein-Maas-Gymnasium 1 3,0 3,0 60,6 

St.Ursula Gymnasium 3 9,1 9,1 69,7 

Gymnasium Haus Overbach 2 6,1 6,1 75,8 

Viktoriaschule 3 9,1 9,1 84,8 

Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium 1 3,0 3,0 87,9 

Anne Frank Gymnasium 1 3,0 3,0 90,9 

Wirteltor Gymnasium 2 6,1 6,1 97,0 

Kaiser-Karls-Gymnasium 1 3,0 3,0 100,0 

Gesamtsumme 33 100,0 100,0  

23.06.2011 GHG 1 4,2 4,2 4,2 

Liebfrauenschule 2 8,3 8,3 12,5 

Gymnasium Baesweiler 12 50,0 50,0 62,5 

Goethe Gymnasium 9 37,5 37,5 100,0 

Gesamtsumme 24 100,0 100,0  
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E.7.1 Grund der Teilnahme am Aufbauworkshop 
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E.7.2 Kurs-Erleben 
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E.7.3 Effekte des Aufbauworkshops 
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E.7.4 Skala: Selbstwirksamkeit im Umgang mit Computern und 

Technik 

-

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 Differenz_SW 

N Gültig 52 

Fehlend 24 

Mittelwert -,1282 

Median ,0000 

Modalwert ,00 

Standardabweichung ,51620 

Varianz ,266 

Schiefe -,241 

Standardfehler der Schiefe ,330 

-

- -

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

E.7.5 Skala: Zukunftsperspektive im technischen-informatischen 

Bereich 

-

-

-

 

-

-  

 

 



 

 

-

-

 

 

 

 

 Differenz_ZP 

N Gültig 52 

Fehlend 24 

Mittelwert -,1779 

Median -,2500 

Modalwert -,25 

Standardabweichung ,42042 

Varianz ,177 

Schiefe ,258 

Standardfehler der Schiefe ,330 

-

-

-

  



 

 

 

 

-

 



 

 

 

 

 

 



 

 

E.7.6 Skala: Kontrollüberzeugung im Umgang mit Technik 

-

 

 

 

-

 

 

 

-

-

 

 

 



 

 

 

 

N Gültig 23 

Fehlend 497 

Mittelwert ,1366 

Median ,0000 

Modalwert -,13 

Standardabweichung ,46865 

Varianz ,220 

Schiefe ,398 

Standardfehler der Schiefe ,481 

Perzentile 25 -,1250 

75 ,5000 

 
t tests - Means: Wilcoxon signed-rank test (matched pairs) 

Options: A.R.E. method 

Analysis: Post hoc: Compute achieved power  

Input: Tail(s) = One 

 Parent distribution = Normal 

 Effect size dz = 0.2371 

  err prob = 0.255 

 Total sample size = 23 

Output: Noncentrality parameter  = 1.1111717 

 Critical t = 0.6702744 

 Df = 20.9633821 

 Power (1-  err prob) = 0.6723842 
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E.7.7 Quartilverschiebung der Teilnehmer im Aufbauworkshop 
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ZP_Technik_Informatik_pre (klassiert) 

Q1 Q2 Q3 Q4 Summe 

ZP_Technik_Informatik_post 

(klassiert)8 2F

83 

Q1 11 6 2 1 20 

Q2 1 7 5  13 

Q3  3 8 1 12 

Q4      

Summe 12 16 15 2 45 

 

-

  

  

-

 

-
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SW_Computer_Technik_pre (Klassiert) 

Q1 Q2 Q3 Q4 Summe 

SW_Computer_Technik_post 

(Klassiert) 

Q1 8 7 5 1 21 

Q2 2 3 7  12 

Q3 1 2 3 2 8 

Q4   1 4 5 

Summe 11 12 16 7 46 
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KUT_mean_pre (Klassiert) 

Q1 Q2 Q3 Q4 Summe 

KUT_mean_post (Klassiert) Q1 3    3 

Q2 3 1 3  7 

Q3 1    1 

Q4  3 4 5 12 

Summe 7 4 7 5 23 
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E.8 Einfluss auf das Lernumfeld zwischen den Workshops 
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E.9 Effektverlauf zwischen Interventionsworkshop und 

Aufbauworkshop 
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SW_Computer_Technik_post (Klassiert) 

Q1 Q2 Q3 Q4 Summe 

SW_Computer_Technik_Auf

bau_pre (Klassiert) 

Q1 12 4 1  17 

Q2      

Q3 13 9 11  33 

Q4   1  1 

Summe 25 13 13  51 

 

 

 

 

                                                 
87  



 

 

   

8 7F

88 

 

ZP_Technik_Informatik_post (Klassiert) 

Q1 Q2 Q3 Q4 Summe 

ZP_Technik_Informatik_Aufb

au_pre (Klassiert) 

Q1 14 4 2  20 

Q2 5 6 1  12 

Q3 4  5  9 

Q4 1 3 5  9 

Summe 24 13 13  50 

 

 

t tests - Means: Wilcoxon signed-rank test (matched pairs) 

Options: A.R.E. method 

Analysis: Post hoc: Compute achieved power  

Input: Tail(s) = Two 

 Parent distribution = Normal 

 Effect size dz = -0.1055 

  err prob = 0.613 

 Total sample size = 23 

Output: Noncentrality parameter  = -0.4944269 

 Critical t = -0.5134584 

 Df = 20.9633821 

 Power (1-  err prob) = 0.6538253 
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F.1 Projektkonzeption 
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F.2 Einstellungen der Stichprobe 
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F.3 Zusammenfassung der Ergebnisse des Interventionsworkshops 
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F.4 Zusammenfassung der Ergebnisse des Aufbauworkshops 
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F.5 Weiterführende Forschungsfragen 
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F.6 Ausblick 
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A. Ablaufplan und Empfehlungen Interventionsworkshop 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

 

  



 

 

B. Briefe an die Erziehungsberechtigten 

  



 

 

  



 

 

C. Zertifikat für die Teilnehmenden 

  



 

 

D. Material Interventionsworkshop: Arbeitsblatt Lichtsensor 

  



 

 

E. Material Interventionsworkshop: Arbeitsblatt Soundsensor 

  



 

 

F. Material Interventionsworkshop: Arbeitsblatt Ultraschallsensor 

  



 

 

G. Material Interventionsworkshop: Arbeitsblatt Musik 

  



 

 

H. Material Interventionsworkshop: Plakatvorlage: So schreibst du 

ein Programm! 

  



 

 

I. Material Interventionsworkshop: Plakatvorlage: So überträgst du 

ein Programm! 

  



 

 

J. Material Interventionsworkshop: Plakatvorlage: So speicherst du 

ein Programm! 

  



 

 

K.  

  



 

 

 

  



 

 

  



 

 

L. Material Aufbauworkshop: Roboter Fernsteuerung 

  



 

 

  



 

 

M. Fragebogen Interventionsworkshop (vor dem Kurs) 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

N. Fragebogen Interventionsworkshop (nach dem Kurs) 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

O. Fragebogen Interventionsworkshop (vor dem Kurs)  Neufassung 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

P. Fragebogen Interventionsworkshop (nach dem Kurs)  Neufassung 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

Q. Fragebogen Aufbauworkshop (vor dem Kurs)  

  



 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

R. Fragebogen Aufbauworkshop (nach dem Kurs) 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

S. Fragebogen Aufbauworkshop (vor dem Kurs)  Neufassung 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

T. Fragebogen Aufbauworkshop (nach dem Kurs)  Neufassung 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

  



 

 

U. Übersicht Workshops 

 

Nr. Datum Schule Schulort 
Frage-

bogen 

Teilneh-

mende 
Jg M 

1 27. - 28.04.2009 
Rhein-Maas-

Gymnasium 
Aachen IVN 12     

2 29. - 30.04.2009 
Rhein-Maas-

Gymnasium 
Aachen IVN 12     

3 04. - 05.05.2009 
St.-Michael-

Gymnasium 
Monschau IVN 13     

4 07. - 08.05.2009 
Geschwister-

Scholl-Gymnasium 
Aachen IVN 12     

5 12. - 13.05.2009 
Ernst-Moritz-

Arndt-Gymnasium 
Bonn IVN 12     

6 14. - 15.05.2009 Inda-Gymnasium Aachen IVN 7     

7 28. - 29.05.2009 
Einhard-

Gymnasium 
Aachen IVN 12     

8 03. - 04.06.2009 Pius-Gymnasium Aachen IVN 15     

9 09. - 10.06.2009 
Gymnasium St. 

Leonhard 
Aachen IVN 12     

10 18. - 19.06.2009 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN 14     

11 25. - 26.06.2009 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN 12 9   

12 25. - 26.06.2009 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN 15 9   

13 25. - 26.06.2009 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN 11 9   

14 29. - 30.06.2009 
St.-Ursula-

Gymnasium 
Aachen IVN 12     

15 31.8.-1.9.2009 
St.-Michael-

Gymnasium 
Monschau IVN 12     

16 03. - 04.09.2009 Pius-Gymnasium Aachen IVN 12     

17 07. - 08.09.2009 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN 14     

18 09. - 10.09.2009 
Stiftisches 

Gymnasium 
Düren IVN 12     

19 14. - 15.09.2009 
Ernst-Moritz-

Arndt-Gymnasium 
Bonn IVN 11     

20 16. - 17.09.2009 
St.-Angela-

Gymnasium 
Düren IVN 12     

21 21. - 22.09.2009 
Anne-Frank-

Gymnasium 
Aachen IVN 12     

22 24. - 25.09.2009 
Einhard-

Gymnasium 
Aachen IVN 11     

23 28. - 29.09.2009 
Kaiser-Karls-

Gymnasium 
Aachen IVN 8     

24 30.9.-1.10.2009 Geschwister- Aachen IVN 12     



 

 

Scholl-Gymnasium 

25 05. - 06.10.2009 
Herder-

Gymnasium 
Köln IVN 14     

26 07. - 08.10.2009 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN 12     

27 19. - 20.11.2009 Viktoriaschule Aachen IVN 13     

28 01. - 02.12.2009 
St.-Ursula-

Gymnasium 
Aachen IVN 11     

29 08. - 09.12.2009 Viktoriaschule Aachen IVN 14     

30 21. - 22.12.2009 
Gymnasium am 

Wirteltor 
Düren IVN 11     

31 11. - 12.01.2010 
Rhein-Maas-

Gymnasium 
Aachen IVN 13     

32 14. - 15.01.2010 
Gymnasium Haus 

Overbach 
Jülich IVN 16   1 

33 18. - 19.01.2010 
Städtisches 

Gymnasium 
Eschweiler IVN 13 6,8   

34 20. - 21.01.2010 
Städtisches 

Gymnasium 
Eschweiler IVN 13 6,8   

35 25. - 26.01.2010 
Bischöfliche 

Liebfrauenschule 
Eschweiler IVN 9     

36 27. - 28.01.2010 
Bischöfliche 

Liebfrauenschule 
Eschweiler IVN 12     

37 09.-10.03.10 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN 22     

38 15.-16.03.10 St. Angela-Schule Düren IVN 12     

39 17.-18.03.10 Pius-Gymnasium Aachen IVN 12     

40 23.-24.03.10 
Einhard-

Gymnasium 
Aachen IVN 27     

41 25.-26.03.10 
Einhard-

Gymnasium 
Aachen IVN 26     

42 13.-14.04.10 Pius-Gymnasium Aachen IVN 12     

43 27.-28.04.10 Städt. Gymnasium Eschweiler IVN 10     

44 17.-18.05.10 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN 15   13 

45 01.-02.06.10 
Gymnasium 

Baesweiler 
Baesweiler IVN 12     

46 07.-08.06.10 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN 14     

47 10.-11.06.10 
Gymnasium 

Baesweiler 
Baesweiler IVN 13     

48 21.-22.06.10 
Gymnasium 

Baesweiler 
Baesweiler IVN 14   1 

49 28.-29.06.10 
St. Ursula-

Gymnasium 
Aachen IVN 12     

50 01.-02.07.10 
Goethe-

Gymnasium 
Stolberg IVN 17     

51 05.-06.07.10 
Heilig-Geist-

Gymnasium 
Würselen IVN 12     

52 08.-09.07.10 Stiftisches Düren IVN 13   3 



 

 

Gymnasium 

53 08.-09.07.10 
Stiftisches 

Gymnasium 
Düren IVN 13   10 

54 07. - 08.09.10 
Goethe-

Gymnasium 
Stolberg IVN2 16     

55 09. - 10.09.10 
Goethe-

Gymnasium 
Stolberg IVN2 15     

56 13. - 14.09.10 
Stiftisches 

Gymnasium 
Düren IVN2 11     

57 15. - 16.09.10 

Gustav-

Heinemann-

Gesamtschule 

Alsdorf IVN2 12     

58 20. - 21.09.10 St. Angela-Schule Düren IVN2 12     

59 22. - 23.09.10 
Herder-

Gymnasium 
Köln IVN2 12     

60 27. - 28.09.10 
Ernst-Moritz-

Arndt-Gymnasium 
Bonn IVN2 12     

61 29. - 30.09.10 
Ernst-Moritz-

Arndt-Gymnasium 
Bonn IVN2 12   12 

62 04. - 05.10.10 
Kaiser-Karls-

Gymnasium 
Aachen IVN2 12     

63 06. - 07.10.10 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN2 14     

64 25. - 26.10.10 Städt. Gymnasium Eschweiler IVN2 11 8   

65 27. - 29.10.10 
Gymnasium 

Herzogenrath 
Herzogenrath IVN2 12 7,8   

66 02. - 03.11.10 
Gymnasium am 

Wirteltor 
Düren IVN2 12   1 

67 04. - 05.11.10 
St. Ursula-

Gymnasium 
Aachen IVN2 12     

68 08. - 09.11.10 Liebfrauenschule Eschweiler IVN2 12     

69 10. - 11.11.10 Liebfrauenschule Eschweiler IVN2 12     

70 15. - 16.11.10 Pius-Gymnasium Aachen IVN2 12     

71 17. - 18.11.10 Pius-Gymnasium Aachen IVN2 12     

72 25. - 26.11.10 St. Angela-Schule Düren IVN2 12     

73 29. - 30.11.10 
Heilig-Geist-

Gymnasium 
Würselen IVN2 14     

74 07. - 08.12.10 

Gustav-

Heinemann-

Gesamtschule 

Alsdorf IVN2 12     

75 09. - 10.12.10 

Gustav-

Heinemann-

Gesamtschule 

Alsdorf IVN2 12   10 

76 14. - 15.12.10 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN2 11     

77 16. - 17.12.10 
Couven-

Gymnasium 
Aachen IVN2 12   1 

78 20. - 21.12.10 
Kaiser-Karls-

Gymnasium 
Aachen IVN2 10     

79 25. - 26.01.11 Hartmanni- Eppingen IVN2 19     



 

 

Gymnasium 

80 09. - 10.02.11 
Rhein-Maas-

Gymnasium 
Aachen IVN2 8     

81 15. - 16.02.11 
Ritzefeld-

Gymnasium 
Stolberg IVN2 11     

82 17. - 18.02.11 
Ritzefeld-

Gymnasium 
Stolberg IVN2 14     

83 21. - 22.02.11 
Ritzefeld-

Gymnasium 
Stolberg IVN2 12     

84 23. - 24.02.11 
Ritzefeld-

Gymnasium 
Stolberg IVN2 12     

85 16. - 17.03.11 
Gymnasium 

Würselen 
Würselen IVN2 11     

86 25. - 26.03.11 
Girls' Day 

Akademie 
Tübingen IVN2 11     

87 31.03. - 01.04.11 
Anne-Frank-

Gymnasium 
Aachen IVN2 13     

88 05. - 06.04.11 

Gustav-

Heinemann-

Gesamtschule 

Alsdorf IVN2 12   11 

89 07. - 08.04.11 

Gustav-

Heinemann-

Gesamtschule 

Alsdorf IVN2 12     

90 11. - 12.04.11 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN2 14     

91 13. - 14.04.11 
Gymnasium 

Lechenich 
Erftstadt IVN2 14     

92 05. - 06.05.11 
Anne-Frank-

Gymnasium 
Aachen IVN2 11   11 

93 09. - 10.05.11 
Gymnasium 

Baesweiler 
Baesweiler IVN2 14     

94 11. - 12.05.11 
Gymnasium 

Baesweiler 
Baesweiler IVN2 12     

95 14. - 15.06.11 
Gymnasium 

Baesweiler 
Baesweiler IVN2 14     

 


